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Stettin, vom 4. October. N 
Beftern > der für uns und ganz Pommern 13 — 
würdige Tag der Eröffnung des von Sr. Najefät 
8 ige durch die Verordnungen vom 1. Juli v. 
3. angeordneten ıften Landtages für dus ganze Herz 
Zogthum Pommern und 1 
diet öchſten Anordnung gemäß hatte der zum 
8 ace e Mc: —— beſtellte wirkliche Ge⸗ 
die von den Kreiſen und Städten ermählten und von 
Fr. Koͤnigl. Mae beſtaͤtigten Abgeoräneten aus 
lien 3 Ständen, mit dem aus den erwählten Depu⸗ 
Urten des erſten Standes von Sr. Königl. Majejtät 
ernannten Landtagsmarſchall, Herrn Geheimen Juſtig⸗ 
ach von Arnim auf Laſſehn und Heiurichsdorf, aus 
lammengerufen und als diefelben ſaͤmmtlich Vormit⸗ 
ags 10 fihr in dem auf dem Landhauſe dazu beftimm: 
Su, mit den Büften Sr. Majeſiat des Königs und 
Er. Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen würdig ge 
| ſchmackten großen Saale verſammelt waren, wurde 
"der Königl. Herr Landtags Commiſſarius durch eine 
putatlon aus den drei Ständen dazu eingeladen 
Br die Verſammlung eingeführt. Ba 
de Die feierliche Eröffnung des Landtags geſchah von 
Len . in Hase kurzen 
Linletlangsrede, die ſich mit der Einladung ſchloß, 
ihm nunmehr lamm in die Schloßkirche zu folgen, 
dam der Vorſchrift unfers frommen Königs gemaͤß, 
vas vorhabende Vert mit Gott anzufangen und dem⸗ 
Wacht nach dem Landhauſe zurückzukehren, um das 
Sn zu vernehmen. - se: 4 . 
Der gewoͤhnli ttesdienſt wurde dann in der 
g Set denke e gen. Couſiſtorialrath und Hof 
weder Dr, Schmidt mit Beobachtung der neuen Li⸗ 
"Ge und nach dem Text: Pfalm 144 Vers 15, 47 
e 15 und mit einem ſich auf die jetzige Feierlichkeit 
Vichenden kurzen Gebete geſchloſſen. 


K 


* 


deimerach und Dberpräjident Herr Sack Excellenz 


Hierauf begab ſich die ganze Verſammlung wieder 
im feierlichen Zuge nach dem Landhaufe zurück, wo⸗ 
ſelbſt der Hr. Landtags⸗Commiſſarius feine Er oͤff⸗ 
nungstede fortſetzte und darin auf den geſchichtlichen 
Hergang der Provinzial; Stande⸗Verfaſſung Pom⸗ 
merns, jo wie auf die Hauptmomente der von Sr. 
Königl. Mejeftät jetzt der Provinz gegebenen ftändir 
ſchen Einrichtung aufmerkſam machte, Teiner eige⸗ 
nen und der ſtändiſchen Abgeordneten Pflichten kürze 
lich erwähnte und nach Vorlefung und Uebergabe 
der Urſchrift des Königl. Allerhochſt vollzogenen De⸗ 
crets an die Herren Abgeordneten vom ıften Juli d. 
J. mit dem innigſt ausgedruckten Wunſche ſchloß, 
daß die allwaltende Vorſehung überall zu den jetzt 
eröffneten Verhandlungen ihren Segen verleihen und 
Sr. Majeftät, unſers Allergnaͤdigſten Königs edle Abs 
ſicht hierdurch erreicht und das Wohl des — und 
dieſer Provinz gefördert werden möge, — 

Der Herr Landtagsmarſchall antwortete hierauf mit 
einer angemeſſenen Rede, in welcher er die Gefühle 
der Ehrerbietung und des Dankes gegen Se. Koͤnigl. 
Majeſtat für dieſe neue ſtändiſche inrichtung aus, 
druͤckte, dem Königl. Hrn. Landtags⸗Commiſſarius die 
ganze Verſammlung beſtens empfahl und die am fol; 

enden Tage unter feiner Vorſitzung fortzuſetzenden 

e der Landtags Angelegenheiten ſelbſt 
ankuͤndigte. \ - K . 

Möge das unter ſolchen gluͤcklichen Auſpicien ange⸗ 
fangene Werk eben ſolchen Fortgang haben 1nd 70 


gen alle deshalb gehegten billi in Er⸗ 
füllung rein * hegten billigen Wänſche in . 


Berlin, vom 4. October. 
Se. AR Majeſtaͤt baden atronddigf geruhet, 
die Landrathe⸗Stelle des Kreiſes Pleſchen im Regie“ 
rungss Bezirk Poſen, dem Bispetgen Zollbeamten 
und Quarantaine-Inſpecter Aankowicz zu verleihen. 
Seine Majeſtat der König haben den Kaufleu 


Anittel und Kugel hieſelbſt, das Praͤdikat als Hof⸗ 
Lieferanten beizulegen geruhet. 


Die Berichte „aus dem Brandenburgiſchen“ vom 
18. September und vom 22. September d. J., über 
die bevorſtehende Aufhebung öffentlicher Behörden, 
über Herabſehung der Beſold ungen, und Entlaſſung 
der Staatsdiener, welche von der Zeitung des Ham; 
burgiſchen unpartheyiſchen Correſpondenten in den 
Nummern 151 und 153 mitgetheilt worden ſind, ent⸗ 
Halten groͤßtentheils ganz unrichtige auf unbefugter 
Eröffnung beruhende Angaben, und ſogar vol 

„ grundloſe Behauptungen. 8 
Denn, wahr ift nur, daß allgemeine Maßregeln zur 
nothwendigen Regulirung des Staatshaushalts bes 
"abjichtigt und vorbereitet werden. Dieſe Maßregeln 
ſind indeſſen noch keinesweges bis zur Ausführung 
diehen, und werden, in welchen Beſtimm ungen 
ieſelben ſich auch ausſprechen moͤchten, nach der lan⸗ 
desvdrerliihen Milde Sr. Maj. des Königs, zuver⸗ 
ſichtlich nur mit ſchonender Ruͤckſicht, und mit derje⸗ 
nigen Gerechtigkeit vollzogen werden, deren ſich der 
Preußiſche Stadtsdiener nicht minder, als jeder Preußi⸗ 
ſche Unterthan zu erfreuen hat. (St. Zeu.) 


Schwerin, vom 18. September. 
Körners Todestag, der 26. Auguſt, ward auch in 
dieſem Jahre von den hieſigen Friedericianern am 
Grabe des Gefallenen feſtlich begangen. Schon am 
Tage vorher hatte ſich die größere Anzahl derſelben 
nach dem Orikruge begeben, von wo ſie am folgen⸗ 
den Morgen nach Woͤbbelin zogen. Auch von hier, 
von Ludwigsluſt und andern Orten. 7 ſich viele 
Zuſchauer eingefunden. Die Feierlichkeit ward mit 
dem Liede: „Sind wir vereint zur guten Stunde,“ 
im Chor geſungen, eröffnet; dann folgte Körners Ges 
bet: „Hoͤr' uns Allmaͤchtiger“ von einigen Friedericia⸗ 
nern vierftimmig geſungen; worauf der Großprima⸗ 
ner Dolberg aus Schwerin eine Rede hielt. Nach 
einem kurzem Rückblicke auf die Zeit, in der Körner 
wirkte und fiel, ermahnte er ſeine Commilitonen zum 
ſten 8 und eifrigen Streben, ſich 
urch Ausbildung ihrer Kraͤfte zu nützlichen Bürgern 
des Staats vorzubereiten. Es folgte ſodann vier⸗ 
esa eſungen: „Wie 2 ſanft ruhn,“ und zum 
eſchl dag Lied: „Hohe Lorbeern ſtehn, wo der 
Krieger ſchläft;“ worauf die Verſammlung, nach ei⸗ 
nigen Augenblicken ſtiller Erholung, waͤhrend welcher 
jeder dem eigenen Gefühle nach zin „ auseinander 
ng. — Zu bedauern iſt es, daß die Eiche, unter wel⸗ 
Iftere Abpflücken der Zweige mit Urſache iſt. 
Stuttgard, vom 23. September. 

In der hleſigen K. privilegirten Zeitung liefet man 
unter andern Jolgendes:; „In No. 261 des Journal 
de Francfort vom ızten d. befindet ſich ein, angeb⸗ 

: u von Carlsbad den ıften d. datirtes, aus der Quo- 
tidienne abgedrucktes Schreiben, welches eine 
richt in Bezug auf J. K. H. die Frau Prinzeſſin Ca 
arina von Montfort enthalt, wovon, ſowohl was das 
ange, als auch was das Detail betrifft, nicht das 
Mindeſte gegründet iſt ic. 

x aſel, vom 16. September. 

. Geftern wurde hier im kleinen Rathe beſchloſſen, 
die ausgeforderten Gelehrten Suell und Jollen, wel⸗ 


lig 


r Körner ruht, auszugehen droht, wovon wohl das 


ach⸗ 


che Profeſforen der Bafeler Hochſchule find, nicht aus 
zuliefern, ſondern die Acten Abel die vlc Sen 
brechen benannter Deutſchen Gelehrten zu fordern 
und ſie nach den Baſeler Geſetzen zu richten. Der 
bekannte de Wette wurde nicht ausgefordert. Adolph 
Sollen, Profeſſor in Aarau, iſt jeit wenigen Monaten 
mit einer Zürcherin verheirathet; ſein unſeliges Su 
ſchick hat den rieſigen Bau feines Korpers zeĩrruͤtteß, 
15. er nur noch ein Schatten jeiner frühern Bl. 
Aus dem Haag, vom 22. September 

Dem Vernehmen nach iſt mit A von Cu- 
ragao angekommenen Schiffe ſchon ein bedeutender 
Theil des auf der Infel Aruba gefundenen Goldes 
zu Alaſterdam angekommen. Es jollen Klumpen von 
12 bis 15 Kilogrammen darunter ſeyn. Bei der Probe 
hat ſich gefunden, daß dieſe gediegenen Goldmaſſen 
225 Karat halten. Nach einigen Berichten ſoll die 
Ader ſehr reich ſeyn. Dieſe Entdeckung dürfte den 
Handel auf Curagao ſehr beleben. 


Paris, vom 23. September. N 

Man lieſet in Engliſchen Blättern: „Gen. de le 
Garza, welcher Iturbide fefinehmen und hinrichten 
ließ, it ein reicher Eigenthämer in der Provinz Neu 
Santander und ein Mann von ſehr achtungswerthem 
Charakter. Obgleich er fruͤher in der engſten Ber 
traulichkeit mit dem Ex⸗Kaifer lebte, behauptete er 
doch fortwährend die ſtrengſten republicaniſchen Grund⸗ 
fäge, was denn ſein ganzes Benehmen und den Aus 
druck der Wehmuth erkläre, den er ſich in feinem Ber 
d von 2 ſelbſt, nach der ſtrengen Vo 

yrifi ongreſſes von Tamauli i 
Hinrichtung ennſchllfen laßt. dase Liebe 

5 Paris, vom 25. September. 

Es iſt nun beſtimmt, daß der König und die Kö 
nigliche Familie am ayfien nach den Tuillerien kom! 
u 8 b 

ie Beiſetzung der Leiche des hochſeligen Koͤni 

at vorgeſtern ohne Störung ge 600% 

aris war oͤde, und alle Hande ruhten, — nur d 

traßen, wodurch der Zug ſich bewegte, wimmelten 
von Menſchen, aber eine tiefe duͤſtre Stille herr 
unter dieſen gewaltigen Maſſen. Man hörte d 
Schritt der marſchirenden Soldaten, der nur von de 
4 11 8 Tönen der Trommeln und dem Gela 
er Glocken begleitet würde. Die gewaltige Glochf 
der Kirche unferer lieben Frauen, die nur zweimal 
angesogen wird, wenn ein König gekrönt und weng 
er begraben wird, gab das Signal, dem in Pau 
ferne einſame Schüfje antworteſen. Die Trauer 
en wurden ein jeder von ache ſchwarzbedeckten Pfel, 
en gezogen, und waren rings von Armen mit graue! 
Haaren umgeben, die einen aſchfarbenen Mantel 
hatten und in der Hand ein Wachglicht trugen. 2, 
letzte diefer Kutſchen war die des Dauphin und — 

ringen, mit ihrem prächtigen Wappenſchud. d 
eichenwagen übertraf an Pracht alle Erwarte 
Die Bedachung lief in eine Spitze zuſammen, wo m 
Franzöſiſche Krone von vier ſizenden Genien m 
geſtuͤrzten Fackeln getragen wurde; der Plafond ue, 
von einem kuͤnſtlich zugerichteren Sammibehageh, 
worauf breite goldene Lilien geſtickt waren, umgeb 
und ward von vier ſehenden Engeln gehauen, ug 
in jeder Hand eine Palme hielten. Die Leiche 


mit Goldſtoff und einem filbernen Kreuze bedeckt, auf 
dem Haupt lag die Krone von Frankreich und etwas 
Medriger der Zepter und die Hand der Gerechtigkeit. 
er Herzog von Belluno als Major-General der 
Carde, ritt hinter dem Wagen. In der Kirche von 
St. Denis erhob ſich ein praͤchtiges Trauergerüft in 
der Geſtalt eines antiken Grabmahls. Der Decan 
des dortigen Capitels nahm die Leiche aus den Hän⸗ 
den des Großalmoſenjers in Empfang; der Sarg 
ward in eine mit vielen Wachskerzen erleuchtete 
rauercapelle gelegt. Es iſt merkwürdig, daß, waͤh⸗ 
reud in verſchiedenen Vierteln von Paris der Regen 
in Strömen herabſiel, der Zug nicht vom Regen bes 
0 5 worden iſt, der erſt nach Beendigung deſſelben 
ſich eingeſtellt hat. Es iſt im Programm zu melden 
vergeſſen worden, daß auch 4 Deputirte in einer Kut⸗ 
e folgen wuͤrden; es befanden ſich in derſelben der 
täfident der Deputirtenkammer, ein Vicepraſident 
bin die beiden Be. Ihr Wagen folgte dicht 
ter dem der Pairs. j h 
Es iſt jetzt das drittemal, daß in Frankreich drei 
Brüder ſich auf dem Throne folgen. Im vierzehnten 
ahrhundert (1314 bis 1328) regierten die drei Söhne 
ilipp des Schönen hintereinander unter dem Na⸗ 
en Ludwig X., Philipp V. und Carl IV.) daſſelbe 
War der Fall im ısten Jahrhundert mit Franz II., 
Sarı IX. und Heinrich III., den Söhnen Hein 
cs II. (geſt. 1555). f 
E Paris, vom 27. September. 
die „Olten bereits Befehle gegeben ſeyn, bie ne 
91 nach Rheims Führen, ausbeſſern zu laſſen (in 
EMS werden die Franzoͤſiſchen Könige gekrönt). 
PR dem neulichen Leichenzuge bemerkte man dicht 
inter dem Leichenwagen einen Bauer zu Fuß gehen, 
n weißleinenem Kittel, um Arm und Hut mit ſchwar⸗ 
zem Flor, und von einigen Koͤniglichen Beamten 
umringt. Es e vermöge eines alten Rechts, 
das der Mang als Abkömmling des braven Müllers. 
von Lieurſaint, Michand, genießt, welcher einſt König 
einrich den Vierten, als er ſich im Walde von 
enats verirrt hatte, gaſtfrei aufnahm. . 


; Livorne, vom 15. September. 5 
ein am sten d. M. von Algier abgeſegeltes Schiff 
€ Ange folgende Nachrichten: „Der Dei hat foͤrmlich 

"Mär, daß, falls die Sardiniſche Regierung nickt 
5 nen einem Monat den ihr auferlegten Tribut vol⸗ 
W er gegen deren Flagge Krieg erflären 
lande, Dieſelbe € laͤrung hat er gegen die Nieder: 
falchiſche Regierung gemacht, mit dem Beiſatz, daß 

che ſich von der paniſchen Allianz trennen müfle, 
nich er ihr drei Monate Zeit gebe. Gegen Spa 
a Con hat er ohne Beiſatz offenen Krieg erklärt. Eine 
fertadre von zwölf ausgeräfteten Schiffen war ſegel⸗ 
rtig, deren Beſtimmung aber unbekannt.“ 


% , Murcia, vom 6. September, * 
mabelvatbriefe aus Madrid melden, daß das diplos 
Seuche Corps ſich nach St. Ildeſonſo begeben und 
deich, Maj. eine pon allen Mitgliedern deſſelben unter 
achnete Note übergeben habe, worin ihre reſpektlven 
a che weraine Se. Maj. erſuchen, den Gpanierh, wel; 
Bi zu Joſephs arthei gehörten, den Genuß ihrer 
ben denlichen Rechte zu gewähren und einigen derſel⸗ 
u Penſionen zufließen au laſſen. Se. Mai, jollen 


R 


dieſes IAnfuhen mit vielem Wohlwollen aufgenom⸗ 
men und dem Conſeil von Caſtilien zur naͤhern Ber 
gutachtung überwieſen haben. | 
Rio de Janeiro, vom 7. Auguſt. 
Der Brigadier der Kaiſerlichen Armee, Moraes, 
f mit 2000 Mann Truppen zu Pernambuco gelandet 
und die Flotte des Marquis de Maranham, (Lord 
Cochrane) liegt vor dem Hafen; man erwartet ſtänd⸗ 
lich die gaͤnzliche Unterwerfung dieſer Provinz unter 
den Sceper Sr. Maj. des Kaiſers. Die Landung 
geſchah den 12 85 Auguſt. 
+ ondon, vom 18. September. 

Bei dem großen Gaſtmahle, welches der Stadtrath 
in Newyork dem General La Fayette zu Ehren gab, 
wurden natürlich eine Menge Trinkſpruͤche ausge⸗ 
bracht und unter anderen: das Andenken an Napo⸗ 
leon Buonaparte mit der Freiheit Frankreichs ver⸗ 
eint! Dies war wirklich, na ein hieſiges Blatt, ein 
ſehr paſſender Toaſt für geſchworene Republikaner. 

Ein gewiſſer Dr. O'Neill in Comber (Irland) vers 
fertigt gegenwärtig aus Schweineſchmalz, welches zus 
vor eine chemiſche Prozedur erlitten hat, Lichte, die 
ungleich beſſer, als die vom Ruſſiſchen Talge ange⸗ 
fertigten, brennen ſollen. 

London, vom 19. September. 

Die Times erklaren ſich durch einen vertrauten 
Freund des Lords Cochrane ermachtigt anzuzeigen, 
daß es ungegruͤndet ſei, daß der Lord im Januar zus 
ruͤckkehren, oder ſich zur Parlamentswahl für Weſt⸗ 
minſter melden wolle; vielmehr beharre er darauf, 
nie wieder im Parlament zu erſcheinen, noch ſich mit 
der Politik abzugeben. 

London, vom 24. September. a 

Geſtern iſt die Errichtung einer Dampffahrt zwi⸗ 
ſchen England und Oſtindien in einer zahlreichen 
Verſammlung von Privat⸗ Unternehmern beſchloſſen 
worden; die Reiſe geht um's Vorgebürge der guten 
Hoffnung; auf mehreren Stationen werden Depots 
von Steinkohlen errichtet, damit nie Mangel eintre⸗ 
ten koͤnne und man im Schiff nicht zu viel Raum 
dafür herzugeben brauche. 

Nach einem Decrete des Congreſſes ven Columbien 
vom laten Juni d. J. iſt dieſe Republik in 12 Der 
partements eingetheilt, nämlich: Orinoco, Hauptſtadt 
Cumana; Venezuela, H. Caraccas; Apure, H. Var 
rinas; Zulia, H. Maracaibo; Bojaca, H. Tanja: 
Cundinamarca, 5. Bogota; Magdalena, H. Cartha⸗ 
gena; Cauca, H. Popayan; Iſtmo, H. Panama; 
Evador, H. Quito; Laſuay, H. Tuenga; Guayaqui 
Hauptſtade gleichen Namens. Der Prafivent erhalt 
jährlich 36000 Dollars, der Vice⸗Praͤſident 18000; die 
Mitglieder des Genats und die Abgeordneten empfan⸗ 
gen taglich 6 Dollars. . 

Hr. Canning hat morgen Dublin verlaſſen wollen 
und es iſt ihm geftern ein Königsbote mit Depeſchen 
aus dem er a Amte entgegengeſchickt worden, 
um ihn in Holyhead zu erwarten. Der Courier 
will uns jagen, daß der Tod des Könige 
reich nicht den geringſten Einfluß au 
Küdkunft des Minifters gehabt. 

Bahia, vom 3. Auguſt. 5 

Pernambuco iſt nun durch as Kriegsſchiffe ſtren⸗ 
ge blokirt und die Fregatte Maria da Gloria hat die 
zwe Briggs genommen, die Carvalho wider die Pror 
binz Alggoas ausgeſchickt and wovon die eine eine 


von Frank⸗ 
die ſchnelle 


e Summe Geldes am Bord hatte, um die dorti⸗ 
at En zu verführen. Er hatte auch eine Brigg 
bier geihidt, um Lebensmittel einzukaufen und dies 
ße hatte zwei Emiſſarien am Bord, welche feine Brie⸗ 

und Proclamationen wider den Kaiſer in Menge 

verbreiten ſolkten, um die nördlichen Provinzen aur 
Abſchickung von Abgeordneten nach Recife für die 
„Eonföderation des Nequators“ zu vermögen. Die 
meiſten Empfänger dieſer Briefe haben fie unſerm 
Statthalter gebracht; zwei der Emiſſarien find eins 
gezogen und vor Gericht geſtellt, man iſt den andern 
auf der Spur un die Brigg iſt in Beſchlag genoms 
men. C. muß nicht geglaubt haben, daß das Blokade⸗ 
Geſchwader fo nahe war. 0 . 
Mexico, vom 30. Juli. gez 
Beſchluß der im vorigen Stück d. Z. in Bezug auf 
Iturbide's Landung und Hinrichtung bezägr 
en Aktenſtuͤcke. . ' 
VIII. An den Kriegsminiſter. 
800 0 30 Padilla, vom 19. A 
Excellenz! Ich ſchrieb Ihnen untermizten von So⸗ 
40 La Marina, unter welchen Umſtaͤnden ich Don 
Auguſtin Iturbide verhaftet hatte, und daß ich, weil 
«3 mir nothwendig ſchien, das Geſetz vom asſten April. 
in Vollziehung zu bringen, nach Padilla marſchirt 
wire, um denſelben dem Congreß des Staats zu über, 
ben. Um s Uhr dieſen Morgen kam ich hier in 
er Stadt an; um 3 Uhr Nachmittags wurde mir die 
agtem Geſetz vom gaſten April entſprechende Er⸗ 
Haͤrung übergeben, und um 6 Uhr deſſelben Abends 
mußte daſſelbe, wie aus den beigejchlofienen “un 
aaten hervorgeht, ohne Reden und Declararionem vo ls 
zogen werden, damit ſich nicht, bet laͤngerm Auf 
ſchub, die öffentliche Theilnahme darein miſchte. Ich 
erſuche Ew. Excellenz, diefe Nachricht der Regierung 
bekannt zu machen und dem Lande das Opfer mei⸗ 
nes Bedauerus zu erkennen zu geben. 
Philip de la Garza. 
IX. Am rotem Juli 1824 hat ſich in der Stadt 
San Antonio de Madilla die erlauchte Junta beſag⸗ 
ter Stadt verſammelt, und wir erklaren und beſchei⸗ 
nigen hiermit als wahr und wahrhaftig, ſo weit es 
ſchehen kann, daß wir Don Auguſtin de Iturbide 
en als, Gefangenen unter Geleit des Bürgers, Ger 
neral Philip de la Garza m unſre Stadt bringen ſe⸗ 
hen, und daß er, dem durch den conſtituirenden Con⸗ 
areh uͤberſandten Decrete vom asſten April d. 3 
mäß, um 6 Uhr Abends erſchoſſen worden iſt. Wir 
erklaͤren, daß dies geſchehen ſey und wir den Leicht 
am geſehen haben; haben auch zu Urkunde deſſen, 
au rlangem des Bürger, Generals, unter Ber 
] ig nufren Treue und Glauben, dieſes unfer 
gegenwartiges Certificat ausgeſtellt und untarm obi⸗ 
Kan Datum unterſiegelt. f 
Jofe Ricardo Acebedo. Joſe Antonio Paz, 
erſter Negidor. Ignacio Sena, zweiter 
Regidor. Joze Luis de la Fuente, Procu⸗ 
rator dieus. J 
X. I Bürgek und Mrieſter Joſe Miguel de la 
Barım Garcia, Mitglied des Congreſſes dus Staats 
Tamaulipas und Pfarrer der Stadt Padilla, beſchei⸗ 
ion hiermit, daß eim Leichnam, der in einem Haufe 
neben der Pfarrkirche dieſer Stadt beigeſetzt iſt, um 
morgen be; zu werden, der Körper: Don Au⸗ 
ns de Murbide ift, den ich dieſen Morgen habe 
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einbringen und am Abend erſchießen ſehen. Damit 
hieran nicht gezweifelt werde, ſtelle ich, auf Verlan 
gen des Generals, der die Armee dieſes Staats he 
fehligt, gegenwärtiges Certiſicat aus. Den ıgten Jul. 
„ Joſe Miguel de la Garza Garcia. 
XI. (Dieſes Actenſtück beſagt nur, daß Genera 
de la Garza im Begriff ſtand, am igten nach Sote 
e um zu ſehen, ob die Fa 
apiere agage von Iturbi lan 
det worden wären.) — 9 
All. An Hr * 
Luis Potoſt, vom 23. Juli. 
Excelenz! Wie ich in meinem egen Je 
eines außerordentlichen Couriers übermachten Schrei 
ben gemelder, find die nöthigen Anſtalten getroffen 
8 die Granzen durch die bewaffnele Macht 
dieſes Staats zu beſetzen. Eben ſo ſtand auch dieſen 
Nachmittag um 2 Uhr die ſaͤmmtliche Beſatzung die/ 
ſer Hauptſtadt in Bereitſchaft, gegen rbide zu 
marſchiren, wo er irgend zu finden ſeyn mochte; al 
lein alle dieſe Bewegungen ſind einſtweilen ein el 
elle worden, da ich von dem Eongref eine officielle 
zeige erhalten, daß beſagter Iturbide am — 
d. in Padilla erſchoſſen worben i Durchdrun⸗ 
gen von der Gefahr, welche die Erſcheinung Iturbi⸗ 
de's auf dem Gebiete der Republik darbot, und der 
Nothwendigkeit, feine, Plane zunichte zu machen, ber 
vor er irgend eine Unterſtutzung fande, ſtand ich kei 
nen Augenblick an, feinen Sturz, auf jede Gefahr 
hin, zum Zweck meiner Expedition zu machen, und 
wenn Bag der Beſchaffenheit der Umſtaͤnde die 
fen Entſchluß 27 hatte, fo war ich eben for def 
Reſultats gewiß, wegen des Eifers und der Thaͤtig“ 
keit, mit der ich von allen Behörden ımterfäige wu 
de, und des enthuſtaſniſchen Verlangens, das alle Of 
ficiere der Beſatzung an den Tag legten, zu einen 
Stand der Dinge zu gelangen, wo wir uns oha 
Gefahr ruhig halten und fagen konnten, daß wir 15 
und unabhangig waren. Haben Sie daher die G 
die allechöchite Regierung zu verſtchern, daß die 
fagung von San Luis Beten einen unzweideuti 
Beweis ihrer Liebe zur Freiheit gegeben und emp eh 
bn fie den Eifer und Gehorfam, den fie in den lebe 
un Tagen der Revolution auf vielfache Weiſe an de 
Tag gelegt, derſelben zu: allerhhchſter Beachrung 
Eott und die Freiheit! Joſe Armigo. 


AIII. fztes Linienbataillon — An den Ari 
J miniſter. 15 4% R 
Sam Luis Potoſi, vom 22. 


Mittelſt der außerordentlichen Depeſchen, wel 
Ew. Exc. zugleich mit dieſen Zeilen, erhalten, bi 
benachrichtigt worden, daß ſich der Verrather DE 
Aiguſtin de Iturbide auf unſerm Grund und Bode 
lefinde. Ew. Exc. können der Regierung die Bac 
ſicherung ertheilen, daß ich den Ruhm haben werde 
der erſte zu ſeyn, der, wenn's Noth thut, das Unger | 
heuer zu vertilgen 3075 wird. Gott und 4 Freies 

3 ofe Joaquim de Axeſtaran | 
XIV. ‚ (Diefes Aeg ifteine Dopefche ven den | 
feiben Anführer, worin: er erklärt, daß man die f 
richt von Iturbide's Hinrichtun im San Luis Pote 
mit Freudenthraͤnen vernommen, “ 


) In den andern An yaßen heißt es am, un 


dies iſt daher wahrſcheinlich nur ein Dru 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 3. September. 
Nach der Allgemeinen Zeitung ſcheint der Jantt⸗ 
ſcharenAufſtand in Conſtantinopel noch nicht ganz 
Weiter zu ſeyn. Zwar hielten ſich unbegreiflicher 

Seife der Großweſſir und der Reis⸗Effendi noch im⸗ 
mer auf ihren Poſten, ungeachter ſie, beſonders der 
Erſtere, dem verabſchiedeten Aga Paſcha Huſſein be⸗ 

eundet waren, aber die Katäſtrophe iſt noch nicht 
eendet. Die Frechheit der Janitſcharen und Ulemas 

oll jo weit gehen, daß fie beim Anblicke des Plin⸗ 

n, welchen der Sultan auf ihr Geheiß in die Mo⸗ 
55. mitbringen mußte, den Vater bedroht und die 


me gegen den Sohn ausgeſtreckt haben ſollen. Die 
| Haupifade ſchwebt in großen Beſorgniſſen. Ueber 
die Fahrt des Capudan Paſcha nach Samos erfaͤhrt 
man, durch Nachrichten aus Smyrna, daß am ipten 
Auguſt die Griechiſche Flotte, wahrend eines ſtarken 
ordwindes, einen Brander gegen eine Fregatte und 
Eve; Briggs der Türken, welche vor Anker lagen, 
am die Ueberfahrt der Truppen von der Natoliſchen 
Küfte nach Samos zu decken, mit dem gläcklichſten 
rfolge ausgeſandt habe. Die Fregatte ſei in die 
uft geſprengt und die Briggs nach kurzem Gefechte 
ſtegt worden. Vielleicht eine Verwechſelung mit 
em durch Kanari angeblich in die Luft geſprengten 
dmiralſchiffe. Hierauf haktten die Griechen ſechszig. 
zur ueberfahrt beſtimmte Barken, welche von der 
erſchrockenen Mannſchaft verlaſſen worden, wegge⸗ 
zommen. Der Capudan Paſcha ſei, da er mit der 
uptmaſſe ſeiner Flotte und mit den Transport- 
ſchifen ſich unter dem Winde befand, außer Stand 
geweſen, zu Hälfe zu kommen. Die Egyptiſche Ex⸗ 
bedition ſoll am stem Auguſt Rhodos verlaſſen, und 
am 27ften Auguſt will man auf der Küſte von Morea, 
in der Ge — von Navarino, eine ſtarke Kanonade 
gehort haben. Tach andern Briefen iſt jedoch dieſe 
rpedition von Rhodos nach Caramanien geſegelt, 
um Waſſer einzunehmen. 
Navarin, vom zT. Auguſt. 
(Amtlicher Artikel.) „Die Ottomaniſche Flotte hat 
ene Landung auf Samos gemacht. Die Helleniſche 
eemacht unter Miaulis Vocos kam hinzu und es 
zalſtand ein fuͤrchterliches Gefecht. Die Hellenen ha; 
Fre obgeſiegt; die Türken haben ein Linienſchiff, drei 
regatten und 30 Kanonen⸗Schaluppen verloren, die 
im Theil geſcheitert, zum Theil durch die Helleni⸗ 
n Brander vernichtet find. Hiebei find alle Liv 


» die auf die Inſet geworfen worden, ſowohl Sol⸗ 
N sa A 0e Seemannſchaft, über die Klin, 
geſprungen. 


S N . a 
Vermiſchte Nachrichten. 
außerordentlichſten und wahrſcheintich fol⸗ 
Erfindungen 8 
und Vacuum Maſchine, welche in vielen Fallen 
nddampfmaſchine vorgezogen werden dürfte. Fol, 
are it feine eigene Beſchreibung davon: „Breun⸗ 
ne J Sauerſtoff wird durch eine Röhre in eine offes 
3 gende oder ein anderes Gefaͤß gefuhrt, während 
Lin Thal, der Walze, aber nicht nahe an derſelben, 
Sauerche brennt, welches von Zeit zu Zeit an den 
dan fte ebracht wird und ſölchen anzuͤndet; als⸗ 
re Bolte die Walze eng verſchloſſen, und die wei⸗ 
der Wartindung der Flamme mit dem Sauerſtoff in 
5 Mir verhindert. Dieſer wird noch eine Zeit, 


in den Augen. 


Falbe und die übrigen Lehrer 


der Zeit gehört Brown's 


lang in die Wale eingeſaßfen, ant alsamm ale 
Werden während dieſer Zeit wirkt er durch 
erbrennen auf die in der Walze enthaltene Luft, 
und zu, gleicher Zeit verliert ſich ein Theil der vers 
duͤunten Luft durch eine oder mehrere Oeffnungen, 
und fo entſteht eine Leere. Die Walze wird durch 
Waſſer kuͤhl 7 Auf dieſe Weiſe fönnen oder 
2 Gefäße von Luft geleert werden, und aus dieſer 
eere entſtehen Kräfte, welche zum Drehen von Waſ⸗ 
ferraͤdern, zum Heben von Waſſer oder zum Pumpen 
angewandt werden konnen.“ ; a 


N Stargard, vom 30. September. 
Am aaſten d. M. feierte der allgemein geliebte und 
geehrte Prediger und Prorector des hieſigen Gymna⸗ 
ums, Herr Gotthilf Samuel Secker, ſein funfzig⸗ 
zähriges Amts⸗Jubilckum als Öffentlicher Lehrer. — 
ei dem Feſte mit dem der gefeierte Prediger Herr 
—.— ein halbes Jahrhundert feines, dem Wohle der 
Jugend und ihrer Bildung gewidmeten Lebens übers 
ſchaͤute, ſprachen ſich überall Liebe, Achtung und die 
regſte Theiluahme für den würdigen Ae aus. 
on am Vorabende wurde ihm von gen beiden er⸗ 
Ken Klaſſen des Gymnaſſams, durch einen Fackelzug 
begleitet, eine treffuche Abendmufik gebracht, und in 
einer Pauſe derſelben von einem aus ihrer Mitte ein 
Gedicht überreicht. Der wuͤrdige Lehrer dankte nach 
dem ihm gebrachten Lebehoch gerührt und mit Thraͤnen 
i Langſam in feierlicher Stille des 
Abends bewegte ſich der Zug der jungen Männer nach 
dem Markte, brachte hier dem geliebten Koͤnige ein 
Lebehoch und mit dem Liede: „Heil dir im Sieger⸗ 
kranz“ wurde die Vorfeier geſchloſſen. k 
Von tauſend Zuſchauern begleitet herrſchte dennoch 
die größte. Stille und Ordnung, und Jung und Alt 
bethäkigten, daß gur ein Gefühl die Maſſe der Zur 
ſchauer beſeele, das der Liebe und Hochachtung fuͤr 
den, dem die Feier galt. j 
Am Tage der Jubalfeier ſelbſt brachten dem Ge 
feierten zundchſt der Herr Rector und Schulrath 
des Gymnaſiums ihre 
Glͤckwünſche dar; der erſiere übergab ihm ein Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungsſchreiben des Königl. Konſiſtoriums, worin 
zugleich die Zuſicherung einer Gehaltserhoͤhung ges 
geben war. — Die Stadt ließ zum Anerkenntniß des 
vielen Guten welches der treff. iche Lehrer hier, nicht 
blos für die Mit, ſondern auch fuͤr die Nachwelt ger 
wirkt und geſchafft hat, eine trefflich gearbeitete Uhr, 
reich in Bronce geziert, übergeben, und der Herr 
Buͤrgermeiſter Weter nebſt einer Deputation des Mu; 
giftrats und Stadtverordnerens Kollegiume. bezeigzen 
ihre Theunahme. — Viele der ehemaligen Schüle⸗ 
rinnen des Jubelgreiſes, jetzt zum Theil ſchon wuͤrdi⸗ 
ge Hausfrauen, hatten ſich vereinigt und uͤbergaben 
ihm eine koſtbare Tabatiere. Eden fo ward er von 
vieteu ſeiner ehemaligen hieſigen und entfernten Schü⸗ 
ler beſchenkt, denen ſich auch mehrere Männer 
diſchen Glaubens, die früher feinen Unterricht ger 
noſſen, anſchloſſen und ihre Theilnahme und Dans 
barkeit durch ein paffendes Andenken bekundeten. 
Von nah und kern waren Freunde 2 ehemalige 
t. 


80 90 und Schülerinnen cen e a 
„Ein Mirtagsmahl im Pohleſchen Saale, an dem 
über 100 Perſonen aus allen Standen Theil nahmen, 
ſchloß die Feier, zu dem ſich der wuͤrdige Jubelgreis 
einfand und herzlich bewillkommnet ward. N 
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The Works of the right honurable 


Lord Byron. 


English Edition, in 28 Volumes. 
In 16 with 28 cuts. On velin paper, 


a) Already published, 
Vol. 


1. Childe Harold. Canto 1. 2, 181g. 
The Giaour, Bride of Abydos, 1816. 
The Corsar, — Lars, 1818. 

Poems. 1818. 

The Siege of Corinth. — Parisina. 1818. 
The Prisoner. — Manfred, 181g. 

2. Part, Childe Harold, Canto g. 1819. 

8. Childe Harold. Canto 4. 2 Vol. 1819. 

9. The Vampyr. — Mazeppa, 1820, 
Don Juan. Vol. 1. 1820. 

Parga, — Beppo. 1820. 

15. Doge of Venice, — The Prophesy 

of Dante, 2 Vol, 1822. 

b) Works in the Press. 
English Bards and Scotish Reviewers. 
Werner; a Tragedy, 

Sardanapal; a Tragedy. 
The two Foscari; a Tragedy. 
Cain, 

The Hours of Idleness, 

20. — 26. Don Juan. Vol.2—8. 
27. The age of Bronze, 


28. The Island, or Christian and his com- 
rades, 


16. 


Lord Byron, so wie Scott und Moore, 
sind iel die gröfsten Dichter Englands 
neuester Zeit, — Byron aber zeichnet sich durch 
den starken Character seiner Poesie, durch sein 
merkwürdi Leben, und seinen, durch seine 
Liebe Be u der Griechen herbeigeführten 
Tod, besonders aus, Jetzt, wo die Aufmerksam- 
keit so sehr auf ihn gerichtet ist, und ihm Theil- 
nahme nicht versagt werden kann, halten wir's 
ür zeitgemäls , auf unsere beiden Ausgaben 
Erle Dichters aufmerksam zu machen, Wir be- 
merken durch diese Anzeige, was bereits fertig 
ist, und was noch (aber ohne Uebereilung) er- 
scheinen und dann ein ‚ge e anze 
bilden wird. — Diese beiden Ausgaben, die En g- 


Ausgabe 


74. Byrons Werke. 


Deutsche Ausgabe, in 31 Bändchen, 
In Sede, mit 33 Titelkupf,; auf Velin gedr, _ 


a) Bereits erschienen sind: 
Band 
Poesien, Uebers. von Jul, Körner, 1821. 
Don Juan, ir Gesang, Uebersetzt 
von Wilhelm Reinhold. 1821. - 
Manfred; Trauerspiel. Uebersetzt von 
Heinr, Döring, ga, 
CkildeHarold ısBäudch, Uebers, von 
Aug, Schumann, 1821. 
1 — Vampyr. Vebersetzt von 
2. K. Meifsner, 1821. 

6. Don Juan, ar eng: Uebersetzt von 
Wilh. Reinhold, 18217. 
7-8. Doge von v 2 Uebersetzt von 

Theod. Hell. 2 Theile. 1822. 
9-1. Childe Harold. 2 — qr S. 
Doebersetzt von A. Schumann und 
J. L. Witthaus. 1822 
Don Juan. 5 Ar Gesang. 
Wilh. Reinhold. x 
Parga; von Jul. Körner, — Beppo: 
von A. Schumann, 1824. 


b) Künftig erscheimen: 
Der Giaour; Türkische Erzählung, 
2) Die Braut von Abydos; Türkische 
Erzählung. 
16. Der Korsar; Erzähl, — Lara; Erzähl. 
17. Poesien. 2s Bändchen, Uebers, von f 
Frau Elise v. Hohen hausen, I 
16-23. Don Juan, 5—16rGesung. Uebers, g 
von W. Reinhold. 
24. 1) Dante’s Prophezeihung. 
2) Kain; übersetzt von 8 von Ho- 
henhausen, 
25) Werner; ein Trauerspiel. 
26) 88 Trauerspiel. 
27) Die beiden Foskari; Trauerspiel. 
an Die Stunden des Müssiggangs, 
29, 


Die Insel; oder Christian und seine 
Gefährten, 

30) Englische Barden u, Schottische Kritäker. 

31) Das eiserne Zeitalter, * 


4. 
— 
5 
4. 
& 


15. Uebors. von 


14. 


15. 


— 


lische und die Deutsche, sind und werden b. 
gedruckt, wie unsere übrigen bekannten T* 
schen-Ausgaben, und gehören zu denselben. 
Den Besitzern letzterer wird also Byrons For! 
setzung ohne besondere Bestellung zugesenöe 
werden; für neue Käufer aber sind in je“ 
Buchhandlung, in Stettin in der Nicolaischeif 
die bereits erschienenen 14 Bändchen der OTA 
nal-Ausgabe zu 4 Thlr. ı6gr, roh, und 5 
6 gr. broschirt (das Bändchen also ER 
roschen), und die der 24 Bändchen Ve 


2: utschter für dieselben Preise zu erhalten. 


Zwickau, im September 1824, 1 
Gebrüder Schumann. 


VerbindungssAnzeige.' ä 
Unsre deute vollzogene eheliche Verbindung haben wir 
die Ehre, unsern Freunden und Verwandten bierdurch 
irgebenſt anzuzeigen und uns ihrem wohlwollenden Ans 
denken bey unſerer Abreiſe nach Frlebrichs hoff angelegent⸗ 
licht zu empfehlen. Stettin 5 . October 1824. 
v Johannes. oſephine Johannes 
Guſtav Joh > ES ni 


Mufitelien Lecture. 
Wer an dem bevorfiehenden neuen Curſus der Muſi⸗ 
Ialfen;gecture für e 3 u 
nehn eigt eliebe ſi zu melden, 
. „ Oldenburg. 
—́́—ꝛZ— ſ——g⸗' iE —— äͤ— T0 
Anzeigen. 
Alle diejenigen, welche begründete Anforderungen an 
die Caſſe der aufgelösten Geſellſchaft Conaprdia haben, 
Verden erfucht, ſolche dis ſpateſtens den ten October e. 
del mir anzubringen; indem alsdann die Caſſe abge⸗ 
biroffen und über den etwanigen Beſtand anderneit 


ponitt werden wird, aupt, 
Reg. Canzlei- Birectot. 


Dem Willen unſers verstorbenen Freundes, des hier 
faen Kaufmanns Johann Chriſtoph Aöpffner, Eigen: 
wamers der hieſigen Handlung Soͤpffner & Comp. ge 
dab wird die Handlung deſſelden nicht fortgefetzt wer 
n. In Folge des ans gewordenen Auftrages werden 
* die Liguidtrung ſämmtlicher Angelegenheiten der ſel⸗ 
en beſorgen und bitten alle Betheiligte ergebenſt, ſich 
an uns zu wenden. Stettin den aßſten Septemder 1824. 
Wilh. Gribel. Carl Müller. D. W. Schultze. 


1, Die bisher unter der Firma: Jooſti & Comp. 
Diefelbſt AR, De Bi som 7225 

etober d. J. ab, für unſere eigene Rechnung fortſetzen 
und ſelbige an dieſem Tage nach dem Haufe des Kleider- 
fübrifanten Herrn Rubin, große Dohmſtraße Nr. 677, 
dienten. Indem wir dies einem hochgeehrten Pusliko 
leit gan ergebenſt anzeigen, empfehlen wir uns zu⸗ 
ic mit allen zur Conditorei gehörigen Artikein und 
wob Paaren, fo wie mit warmen und kalten Getränken, 

— wir gewiß die moͤglichſt billigſten Preiſe ſtellen 

N en; auch werden wir bemübet ſeyn, jede Beſtellung 
ſeledenoßen und kleinen Kuchen, Prompt und zur Zus 
wir "beit eines Jeden, ausführen. Noch bemerken 
ders van, zuc Unterhaltung der aufzunehmenden Gäfte, 
Verden iere Zeitungen und Schriften bereit gehalten 
Zuſpen ſallen; weshalb wir uns mit einem zahlreichen 
Fluch ſchmeicheln. Stettin den 22. Septemder 1824. 

f Zander & Comp. 


een 
Seinen engl. Calmuck und Coiting in allen 
Jbbeg und großer Auswahl, fo wie ſchöne 
eb Manteltlche, habe erhalten und empfehle 
ige zu den billigſten Preifen. 
Chr. Rrey, 


oh. 
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Gute Bettfedern, das d 
ud In baden, Lafladle Fi * BR 


E. Neumann. 


u 
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* 

* Engliſche Calmucks und Coatings $ 
in den e Farben und von ausgezeich⸗ 
I neter Güte, habe ich bereits in großer Auswahl 
erhalten und empfehle mich damit, ſo wie mit 
T meinem ſchoͤn ſortirten Tuchlager, meinen ges 
ehrten Abnehmern aufs ergebenſte. 

*. Ferdinand Brumm, Breiteſtraße No. 399. 


III 


Aecht engliſche Univerſal⸗Glanzwichſe 

von G. Fleetwordt in London. 

Dieſe beſſtzt die ſeltene Eigenichaft, daß ſolche dem 
Leder den ſchoͤnſten dauernden Spiegelglam in tiefſter 
Schwarte giebt, und ſolches weich und geſchmeidig er⸗ 
bält; jeder Freund von ſehr ſchoͤn geputzten Stiefeln, 
der den Verſuch macht, wird finden, daß nicht zu viel 
geſagt worden iſt, und wenn fie dies nicht leiſtet, iſt 
man erbötig, das Geld ohne Widerrede zurückgeben. 
Die Büchſe von 4. Pfund nebſt Gebrauchs zettel koſtet 
4 Gr., fie iſt in Stettin bloß Herrn P. F. Durieux in 
Commiſſton übergeben worden, und ben ſolchem ſtets zu 
bekommen. > G. Fleetwordt in London. 

Obgleich die Coneurrem feit kurzem in dieſem Artikel 
ſich vermehrt, und noch wohlfeilere als vorſtehende Wichſe 
aus geboten worden, ſo has dennoch der Erfolg gelehrt, 
daß obige beim richtigen Gebrauch den erſten Platz 
behauptet. 


ee A a 444424 


E Bum Eins und Verkauf von ag 
Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen, Stestiner 

T Stadt⸗Obligationen und allen andern Staats- 4 
** 


7 PER u jun, Kohlmarkt 429. 

I ae de BE DE DEE Ze Da ee ee 
Einem hochgeehrten Publico 

daß ich mich hier als Maler 


ich Wagen, und alle Arten 
bitte um 


zeige ich ergebenſt an: 
etablirt habe. Auch lakire 
h von Blechſachen. — Ich 
geneigten Zuſpruch und verfpreche die prom̃p⸗ 


teſten und ſolideſten Bedingungen. Steltin den ten 
October 1824, J. G. wegner, Maler, 
wohnhaft 3 No. 460. 
deim Schuhmacher Siebener. 


2 e Jaka alt ** ee 
papiere und Pfandbriefe zu den gngemeffenfen 
Courſen empfehlen fish =: A 
d. 6. 
EEE LEINEN 


X Koojpogp ofoofooge 8 
Die erwarteten Zwirnkanten erhielten ſo eben 
2 m. wolff & Comp., Grapesgießertraße 2 
x o. 424. 
— min . - — 050 
Moderne Stieſeln und Taniſchuhe für Herrn find fer- 
u bekonz; Schuhmachermeiſter 8 
tig 1 men, beym Fibehe No. 1e. erh, 


Ich mache Hermit bekannt, daß mein Neifediener Herr 
XF. Aagust Richter mit dem Schluſſe Vieles Jahres 
zus meinem Dienſt austritt; und zeige dabey an, d 
der Herr Rlchter, laut Contract, fih vor Ablauf von 
zwey Jahren, nemlich dis zum ıften Januar 1827, kn 
keiner Hieſigen Weinhandlung engagiren kann. Stettin 
am ıften October 1824. Carl Brede. 


In einer hiefigen Handlung wird ein tüchtiger jun 
en Mann, der gute Zeugniſſe aufweiſen kaun, als Reis 
ender verlangt;_ das Nähere it bey dem Heren Jusiz⸗ 
Commiſfarius Hauſchteck, Moͤnchenſtraße iim Deusichen 
Hauſe, zu erfahren. f 


zr ůͥͤ U ie 
Neueſte Winter⸗Hüte und Federn 9 
Se, aller Gattungen für Damen. 9 
Von den neueſten Damen Strohbüten in Silberfarbe, 
afcharan, braun, lila und ſchwari mit den dazu paſſen⸗ 
den Federn, babe ich die erſten Sendungen aus Paris 
erhalten, und empfehle mich damit zu den billigken Preis 
fen ergebenſt. . G. Rüͤckarts, 
Strohhut Fabrik und Modewaaren⸗Handlung 
aus Leipfig, 
in Berlin Gertrautenſtraße No. 24. 


‚® etanntmadhung. 

Der hieſige Herb, Jahrmarkt wird nicht, wie irr⸗ 
thuͤmlich im Kalender bemerkt iſt, am Montage nach 
Fidel ſondern erſt am vierten Montage nach 

Michael und den übrigen Tagen der Woche abgehal⸗ 
ten werden, welches hiedurch wiederholt bekannt ge⸗ 
macht wird. Stettin den 29. September 1824. 
Koönigt. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


um den Einwohnern der Umgegend des hieſigen Orts 
75 Ankauf ibıes Feuerungsbedarfs fur den bevorſtehen, 
en Winter moͤglichſt zu erleichtern, hat die unterzeichnete 
Feat Regierung beſchloſſen, von dem bey dem Mer 
kaufe des Holzes aus Königl. Forſten im Allgemeinen 
vorgeſchriebenen Wege der, Lieitation, in Betreff des 


Breunholzes aus dem Mühlenkecker und Klützer Revier, 


ie im vorigen Jahre geſchehen, gan abzugeben, und 
den Verkauf dieſes Holles aus freyer Hand, als Aus, 
nahme von det Regel, anzuordnen. 
Dem WMubliko und insbeſondere den Einwohnern der 
bieſigen Stadt und umgegend wird demnach biermit bes 
\ emacht, daß Kauflufige zu jeder Zeit beliebige, 
) 1 954 8 Quantitäten Büchen und Eichen 
e den Ablagen zu Kluͤtz, Podejuch, Damm 
orſt⸗Kaſſe iu Damm in klingendem Silbergelde zu leis 
ude; Bezablang, für nachſtehende ermäßigte Preiſe, 
worunter alle Nebenkoſten, wozu auch die Floß und 
Stättegelder gehören, mitbegtiffen find, als: 
2 e es Eichen Neben, Brennbolt aug ben 
2) dreifüßiges E en, Brennholz aug. 
Wilthſchafteſabr 3825 die Klafter für 3 Nthlt. 


0 Veegteic en Büchen Hol aus dem Jahre 13 
die K 11 iu 5 Rthlt. 15 Sgt. 


aus frever Hand gegen baate, an die 


1, von der Ablage zu Ploͤnort { 
a) desgleſchen Buchen Holz aus dem Jahre 1871 
B e e 

. en Eichen Holz a f 
die Klafter zu 3 Rehlr. e 1 

III. Don den Ablagen zu lutz und podejuch 
desgleichen Büchen Holz aus dem J. 23 die 

= 5 * s Sie, 95 S. Jahr 1832, di 

ankaufen können, und baren die Holkdenothigten ſich 
dieſerhalb nur an die Forſt Kaſſe . 
Stettin den 24. Septbr. Wr N 


Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abthellung. 


Bekanntmachung. 


Eingetretener Umſtaͤnde halber können wi ie, I 
Folge unſerer Öffentlichen Aufforderung — se be 
guſt d. J. bey uns eingegangenen Offerten zu freywi 
gen Lieferungen von 1 . und Hafer auf den Bedar 
des Jahres 1825 für die Militait⸗Magafine zu Stat 
gard, Paſewalk, Anelam, Ueckermünde, Treptew a. d. R. / 
Greifenberg, Cörlin, Belgard, Schlawe und Stolve vor 
läufig noch nicht die verſprochene Erklärung über Au 
nahme oder Nichtannahme abgeben. Wir muͤſfen daher 
den Herten Produzenten, welche dergleichen Offerten ein“ 
gereicht haben, uͤberlaſſen, abzuwarten, bis ihnen dieſt 
Erklärung, welche von uns ungeſaͤumt abgegeben werdel 
fo, ſobald wir höheren Ortes dazu autborifirt fenf 
werden, durch die betreffenden Herren Kreis⸗Landrath 
zugehen wird. Stettin den 6. Oetober 18 4. 60 


Königl. Militair Intendantur des 2, Armee⸗Corps, 


(ger) Stricker. | 
| 


1 
| 


Publifandum. 

In den verfloſſenen ö 
Bäckwaaren ee 3 Monaten haben die (chend | 
1) 5 . I b 
k ie % ermerfter olz. Frauen 8 gag 
Luͤtzow, Retzlaff und Bon der. abe, 4 11 


2) Fein Brod a 
die Bäckermeiſter Holz Frauenſtraße, Lüge" 
Retzlaff. Fr 


Ze 5 
e ermeiſter iſſmann 
*.  Malbranc, Nezlaff und Colas. 5 . ri 
Die leichteſten Backwaaren haben geliefert: u 
0 die Bidermeifter Schäfer, Pal 60 U. 
ie ermeifter er, Palzow, Solz MT 
chenſtraße, Solz Bauftrafe, PR rn 
2) Fein Brod 15 a 
die Bäckermeifter Roſenthal und Schulz z. 
3) Mittel Brod N 10 
die Baͤckermeiſter Zautz len., Lage, Schulz, 400 
ſenthal, Liefener, Heyſe, Regen, Herde ,? 
Frauenſtraße, Roſenberg, Boͤttcher und 0 
Das Hausmannsbrod iſt Aberall, beſonders aber ee 1 
Bäcermeifter Zautz am Kravptmtarkt, verbälsuißmiähn, 
leicht befunden. Stettin den gallen Seotegtege, 
Königl. Pollizep⸗Direktor 8 


Siebel eine Beilage) 


| 
4 


Beilage zu No. 
Si Vom 8. 


81. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung: 
Oetober 5 


1824. 


Sicher beits⸗Polizey. 
Steckbrief. 
Nach benannter Condueteur Eduard Heinrich Friebrich 
Jleting aus Warſchau gebuͤrtig, hat ſich, nachdem er 
lues ihm, wegen Betkügereten, auferlegten Arreſtes 
entlaſſen, mit einem hier auf die Dauer von vier Tagen 
gemietheten Reitrfeide, am arften v. M. von hier ent⸗ 
lernt, um angeblich in der Gegend von Augermuͤnde Vers 
meſſungsgeſchaͤfte vorzunehmen, und fo, da er weder zu⸗ 
tückgekehrt if, noch Nach ticht von fich gegeben bat, 
Auf den Antrag des Eigenthuͤmers des Pferdes, verfolgt 
und aufs ſchleuntaſte zur Haft gebracht werden. Sämmt⸗ 
iche Polizey Behörden und die Kreis Gensd'armerie, 
werden daher hiemit reſp. erfucht und angewieſen, au 
enſelben ſtrenge acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ 
alle, mit dem anzuhaltenden Pferde, water ſicherem Ge⸗ 
lelte, nach Stettin an das Polisen- Ditektorium daſeldſt, 
gegen Erstattung der Geleits und Verpflegungskoßen, 
doltefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der; 
abe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. 
ine hefondere Praͤmie für die Ergreifung iſt nicht be⸗ 
iget. Stettin den zten October 1824. si 
Die Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
v. Bohr. Frauendienſt. v. Mittelſtaͤdt. 
Aus gefertigt vom Poliſey Directorio zu Stettin 
si den .aten Detober 1824. 
sn elhreibung der Perſon; Größe, s Fuß 4 Zoll. 
are, blond. Gtiru, bedeckt. Augenbraunen, blond. 
g Bak. blend. 2 f 8 Mund, 8 
» Kinn und Ge rund. Geſichtsfarbe, 
geſund. Statur, ſchlank. We 
Perfönliche Verhaͤltniſſe: Alter, 23 Jahr. Rel⸗ 


gi i { 
De ang lic. Gewerbe, Conducteur. Sprache, 


Bekleidung: ſchwarz tuchen Frak, 
Hoſen, runden Huth. 
S eſchreibung des Pferdes: eine braune enalifitte 

ute, 6 Jahr alt, s Fuß hoch, mit kleinem Ster!, 

Reitzeug mit blauer Chabrake von Perkar, 
Sri Beſatz und reiben Streifen, ſchweren ovalın 

eigbuͤgein. 


lange ſchwane 


Der We 85 a 155 ; aba 5 
gen Brandſtiſtung inhaftirte Glaſer Adolſh 
0 Magnus, 190 ber alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, von ſehr 
mit ter und ßagerer Statur, langen glatten Geſichtz, 
Naß einer hohen Stien, großen blauen Augen, Eleimr 
% 10 gewöhnlichem Mund, oben zwei ſehr breite Schnä⸗ 
beſone; die, wenn er den Mund öffnet, zu ſehen fin; 
Handdere kenntlich iſt er daran, daß ibm an der rechte 
langen ein, Finger fehlt; bekleidet war er mit Strümpfe, 
Bi en Teinenen Hofen, einem rothen Hals tuche und me 
bed M ueberrock von grau mellttem Tuche, ohne Kop, 
gen kung, iſt peute früh aus dem Gefaͤngniſſe entiprur 
Sch 1 Alle Gerichts behoͤrden, Orts obrigkeiten, en 
Catit sen in den Dörfern werden hierdurch erſfucht, den 
drungenen, wo er ſich etwa betreten laſfen ſollte, au 


n 


. Anzeige erſucht. 


— ei — 3 en uns ablleſern zu laſſen. 
ollnow den ten October 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Geſtohlen. 0 
In der Nacht vom zoften September zum xten Oets⸗ 
der g. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs in das Zeuge 
haus des unterzeichneten Bataillons, don elner Mou⸗ 
titungokammer ; en 
9ı5 Elle blau Tuch Nr. r., i 
3298 Elle grau Tuch Nr. r., 
125. Elle roth Tuch Nr. x., 
40 Ellen graue Futterleinewand Nr. r., 
2 blaue Feldmuͤtzen mit rothem Beſatz, 


geſtohlen worden. Das blaue und graue Tuch if beſon⸗ 


ders daran kenntlich, daß es gekrumpfen if, und die 
Ecken abgeriſſen find. 

Alle reſp. Behörden werben erſucht, zur Ermittelung 
der Diebe beizutragen, fo wie Jedermann vor dem An⸗ 
kauf der geſtozlenen Königlichen Sachen gewarnt wird. 
Sollte bei einem der Schneidermeiſter von dieſem Tu 
zur Verarbeitung gebracht werden, ſo wird um ſofortige 

Stettin den zten October 1824. 
Zweites Bataillon (Stettinſches) Erſten 
Garde- Landwehr⸗Regiments. 


Verkaufs⸗Anzeige. 8 

Die zur Sanneſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe 
gehoͤrigen, in den hieſigen Feſtungswerken bey, der 
Schnecke belegenen Gebaͤnde, als: 


a) das fub No. 2 der Oberwieck belegene Wo 
haus nebſt Remiſe und Pferdeſtall, an 
b) die zu demſelben gehörige Roßmuͤhle, 
von welchen erſteres auf 1261 Rthlr. 20 Sgr. und letztere 


auf 1139 Rthlr. 10 Sgr. geſchätzt worden iſt, ſollen im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation den ↄten October, 
den gen December d. J. und den ten Februar 1825, 
Vormittags um zo Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch 
den Herrn Juſtizrath Jobſt und zwar unter der Bedin⸗ 
gung Öffentlich verkauft werden, daß die Gebäude von 
dem Käufer dis zum ıflen April k. J. gus den rm 
werken fortgeſchafft werden miffen. F Sande 85 en 
July 1824, Königl. Preuß Stadtgericht. 
IN Far 


Zu verpachten. 1 
Zur Verpachtung des Landes und der u len au 


Conſul Sannefchen Parzele gehoͤrtg, ſteht auf den 1 


October e. ein Termin in der großen Rathsſtube an; 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 30 
Septbr. 1324. Die Deconomie Peputation. 


Frider ici. 


Die, in der Polſtzer Fahrt, gegen das Kölpinbruch, 
belegenen e Da von der geweſenen 
Richterwieſe an bis zum Wrakſchalm, und die hinter 
dem Titzkow bis zur krummen Bucht, ſollen anderweitig 
zur Rohrnutzung, mit dem davor beRublichen Rohe, vers 


pachtet werden, wozu ein Termin auf dem 14ten d. M., 
Vormittag ro Uhr im Forkhaufe zu Meſſentdin angeſetzt 
wird, und Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 
aten Oetober 1824. aa einge 
Die Oeconomle⸗Deputation. Friderici. 
Verkauf von Grundftücen u. ſ w. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, ſol⸗ 
len ſammtliche Grundſtuͤcke des hieſigen Muͤhlenmeiſters 
Chriſtoph Budde und zwar: 

) das dieſelbſt in der Hauptſtraße ſub No. 61 belegene 
Wohnhaus, nebſt Brau⸗ und Brennhaus und 
Stallgebäude, wie auch dazu geboͤrigen Haus wieſe, 
insgeſamt taxirt zu 2564 Rt. 15 Gr.; N 
2) die dichte bei der Stadt nahe am Waſſer belegene 
ganz neu erbauete holländische Windmühle, welche 
mit einem Mahl- und einem Graupengang verſchen 
iſt, taxirt 300 Rt.; j 

3) eine Brondftelle No. 64. des Hy pothekenbuchs, 

worauf ein Wohnhaus erbauet werden kann, 43 Fuß 
breit in der Fronte und 68 Fuß tief iſt, nebſt dazu 

gehoͤriger Hauswieſe, taxirt zu 4 Rt.; 

4) eine 215 dem Thor belegene große Scheune, taxirt 
440 Rt.; 

50 das vor der Stadt ſub No, 195. belegene Wohn; 
haus nebſt Hofraum, Gtall- und Wirthſchafts⸗ 

gebäuden, dadei befindlichem Garten und Haus⸗ 
wieſe, insgeſamt taxirt zu 629 Rt.; 

6) drei age der Stadt belegene Gärten, taxirt zu 

8 250 5 5 

7) eine große vor der Stadt am Damm belegene 

Wieſenkoppel, taxirt 160 Rt.; 

) eine kleinere Koppel, taxirt 60 Rt.; 
2 eine Wleſe im Herrn Klump von 4 M. Morgen, 
taxirt 200 Rt.; 
10) eine Wieſe ebendaſelbſt, von 2 Mag deb. Morgen, 
taxirt 100 Rt.; \ 
11) ein Ende Land beim Steinortſchen Moor, von 
4 Schfl. Auſſaat, 160 Rt.; 
12) ein Ende Land bei den Lehmkuhlen von 2 Schfl. 
Auſſant, taxitt 100 Rt.; 
23) ein Ende Land auf Voskuhlen von 4 Schfl. Aus; 
i faat, taxirt 130 Rt.; 
15) der 1 von 4 Schfl. Auſſaat, taxitt 
e ie 
15) zwei Enden Land beim Steinortſchen Moor ven 
3Schfl. Auſſaat, taxirt 140 Rt.; 4 
6) ein Ende Land auf dem Hohen⸗Kamp von 3 Schfl. 
Auſſaat, taxirt 80 Rt.; 
17) ein Kamp in der breiten Eſche von 4 Schfl. Aus; 
fſaat, taxitt so Rt.; 
1) ein Ende Land auf den Kakup von 3 Schfl. Aus: 
faat, tariıt 90 Rt.; 
in Terminis den asſten Septbr., den zoſten Deebr. d. J. 
und den lasten April 18298, Vormittags um 9 Ahr, 
jelcher letztere petemtoriſch iſt, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
Tocale dem Meistbietenden öffentlich verkauft werden. 
eiches etwaigen Kaufllebhaßern mit dem Bemerken 
ekannt 9050 wird, daß die Taxe, wie auch umſtaͤnd⸗ 
J 5 ung der Grundſtuͤcke, deſonders der Ge⸗ 
bande, in der dieſigen Grrichts⸗Regziſtratur naher nach⸗ 


geſeben werden konne. Die Verkaufsbedingungen werden 
in den Lieitatiensterminen, befonders den letztern, naͤher 
bekannt gemacht werden. Neuwarp den 24. Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation 


Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht wird der, aus 
Clempin bei Belgard gebürtige, felt dem ꝛgten Mitt 
1814 bei Rheims vermißte Landwehrmann vom ebemar 
ligen dritten Pommerſchen Landwehhr⸗Regiment Martin 


Riſtow nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten 


Erben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und foäteftens in dem auf den zoſten Novem“ 
ber 1824 Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Stadtge⸗ 
richt angeſetzten Termine perfünlich oder ſchriftlich in 
melden und weitere Anweiſung, im Fall feines Ausdlel⸗ 
bens aber zu newärtigen, daß er für todt erklart und 
fein fämmtliches zurückgelaſſenes Vermögen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmäßig ausweiſen kön⸗ 
nen, werde zugeeignet werden. Belgard den ꝛ9ſten No⸗ 
vember 1823. Önigl. Preuß. Stadtgeticht. 
— — — 
Edictal- Vorladung. 


Von den Verwandten nachſtehend genannter Per“ 
ſonen, als: ; 
des Sohnes des im ehemaligen von Borcke e 
sans ſtehenden Soldaten Lenz, ee ze 
hriſtoph David Lenz, welcher im Jahr 1806 mil 
dem Grenadier⸗Bataillon von Schlieffen als Sol 
5 4 dem Feldiuge gegen Frankreich marſchint 
W 
der Catharine Dorothee Kirchner, Tochter des ehe 
maligen Montqvetier Kirchner, welche im Jaht 
1808 mit einem hollaͤndiſchen Soldaten von hit 
nach Hamburg gezogen, 7 
und von deten Aufenthalt und Leben ſeit der Zeit nichts 
bekannt geworden, iſt auf Todeserklaͤrung angetragen, un 
werden daher die gedachten Per ſonen, oder deren etwan 
unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich vor od 
paͤteſteus in dem auf den agiten Marz 1829 11 U 
vor dem Hexen Aſſeſſor Teßmar im hiſigen Stadtgericht 
engeſetzten Termin zu melben, und nähere Anmeifung- 
gewaͤrtigen, widrigenſalls auf die Todeserklaͤrung U 
vas dem anhaͤngig, nach den Geſetzen erkannt werden 


pird. Anelam den ızten May 1824. 4 
Königk: Preuß. Stadtgericht 


mühlen Anlage. 5 
Der Magiſtrat zu Plathe will die der Stodt gehörte! 
uf dem Rega-Strohm rechts der großen Brücke alen 
Walkmühle eingehen laſſen und an deren Stelle 
intetſchlaͤnige Madımuhle erbauen. In Gemäßheit 10 
3. 6 und 7 des Geſetzes vom agiten Setober 1810, M 
dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ul 
ein jeder, der kurch dieſe Anlage fich gefährdet eine 
auf e facher J be der unte teich en 
Wochen präclufiviicher Fri bei der u 
Beboͤrde anzubringen. Labes den zoſten Septbr. 1 
Königl. Preuß. Landrärhl, Behörde Regenwald)" 
Kreiſes. v. Borcke. 


Solzverſteigerungen. 

„Die Holhverſteigerungstermine in großen Quantitaͤten, 
für die Forkreviere der Inspektion Ahlbeck, werden in 
den Monaten October, November und December d. J. 
folgendermaßen feſtgeſetzt: 

J. Fuͤr die Forſtreviere Eggeſſn und Muͤtzelburg, den 

1. Oetober, den 2. November und den 3. Decem⸗ 

ber e., jedesmal im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggeſin, 

Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 5 
Fur das Menenfrüger Forſtrevier, den 4. October, 

den J. November und den 2. December e., im 


— 
— 


Forſſloegle, zu Neuenkrug, Vormittags von 10 bis 
Ta A 


— 
— 


Fuͤr die Forſtreyſere Ziegenorth und Falkenwalde, 
den 6. Oetober, den 5. November und den 4. De: 
cember e., jedesmal im Forſt⸗Caſſen⸗ Locale zu 
Hammer, Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 


Die kleinen Holzverkaͤufe werden an den gewoͤhnlichen 
ochentagen durch die Koͤnigl. Forſt Caſſen abgebalten; 
Alles dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 
hlbeck den 20. Septbr. 1824. : 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


9 im Termine den asſten October e. Vormittags um 
dense ſollen auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Wolters; 
Sun ithiedene Sachen, als: zwey Magenpferde, eine 
Meubles, mehrere Betten, filberne Löffel und mehrere 
Bezahle im Wege der- öffentlichen Auction, gegen boare 
werden u in Courant, an den Meiſtbietenden verkauft 
3 5 und ich lade Kaufluſtige dazu ein. Gartz den 
Delbr. 1824. Der Jurizrath Schatz, 

im Auftrage des Königl. Oder⸗Landesgerichts 

Stettin. 


9 


Am agſten Oetober C Mormitta 

N 8 gs um 9 Uhr, follen 

a 8 dem Hauſe der Frau Steffen zu Speck, mehrere 

zeucben an Haus: und Wirthſchaftsgerath, Betten, Leinen: 

Bezch lun 5 0 . Sag gegen gleich baare 
, meiftbietend verkauft werden. 

zien Belsber ig, rden. Gollnow den 


Das Patrimonialgericht zu Speck. 
Block. 


„Montag den Iten M f 
fun de ſel in der vember d. J., Vormittags um 


der hieſelbſt verſtorbenen Witt 
Schmitz 10 d, ittwe des Baͤckermeitkers 
Lei N, Glas, Zinn, Kupfer, 


Naar werd 
DEIN den sten Oetober 1824. 


dae 5 in Vorpommern 
1 d 
ufiz Kommiſ⸗ 


farius 
Fragen naht Nag g. n, giebt auf dene A 


billigſt bey 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Es follen 146 Rollen vom Seewaſſer beſchaͤdigte Juch⸗ 
ten, für Rechnung der Aſſuradeurs im Termine den 1aten 
October d. J., Nachmittags um a Uhr, auf dem aten 
Boden des Heyligerſchen Hinterhauſes öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verkauft 
werden, wein wir die Kaͤufer einladen. Stettin den 
27ſten September 1824. N N 

i Koͤnigl. Preuß. Ser: und Handelsgericht. 


. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer gepre ster Caviar, Brabanter Särtellen® leichter 
Portorico - Loback, geſchnitten und in, Rollen, Holland. 
Süfsmilchkäfe, Rigaer Matten, Berger Thran unf Leinöhl 
zu billigen Preiſen bey C. F. Weinreich. 


Fein und elegant gearbeitete Papparbeiten, beſtehend 
in Toiletten, Shmud; und Arbeitskaͤſtchen nebſt meh: 
reren nuͤtzlichen Sachen ſind zu haben, und werden 
auch ſtets Beſtellungen auf alle Gegenftände, die nur 
in Pappe verfertigt werden koͤnnen, angenommen, 
Louiſenſtraße No. 755 im Haufe des Schloͤſſermeiſters 
Herrn Markurth zie Etage. 


Daͤnſſche Kreide und engliſche Steinfoblen billigſt bei 
Daniſch Kreide und Ss re 25 — ni + e 
Frauenſtraße No. 916. 


Zwey Darrblätter von Eiſendrath, jedes von 3 Fuß 
hoch und 4 Fuß breit, ſind billig zu haben, bey 
4 Oldenburg. 


St. Peterb. weiſs Lichittalg, Seifentalg und Hanföhl, bey 
J. H. Isenbiel, gr. Oderftrafse No. 5. 


Weißen Futterhafer und große Gerſte verkaufe vom 
Boden bey einzelnen Winſpeln. a 
J. H. Iſenbiel, gr. Oderſtraße No. 5. 


Gutes, nicht geſchwemmtes buͤchen, eichen und elſen 
Kloben⸗, fo wie elſen Knüppelbolz, verkauft billigſt 
Carl Mpylen, Roßmarkt No. 714. 


Neuen ſchottiſchen Hering, Jam. Rum und Jam. 
Blauholz bey wWitrchow & Schillow. 


Braunen Berger Leber-, blanken Berger und Südfer- 


Thran, rohes Ruͤb⸗ und abgelagertes Leindhl, bey 
f J. 4. Wichmann, Laſtadie No. 84 


Hauſenblaſe, feinſte Sa e 


0 inmerfcher grower Veinewand 
guter Po * 0 Ah 927 
große Oderſtraße No. 6. 

Beſten neuen ſchott. Vollhe ing in 3., 3. und 0 


nen wie auch einzeln, a Stück 1 Gr. Münze Er 3 
® €. F. Auct, Neiffchlägerfiraße No. 126, 


Mehrere Sorten 


Eben erbielt ich micer einen Zrandyart — 
miſcher Bettfedern und von vorzüglicher Güte 
welche ich jedoch, um wee zu ekolemnigen, für 


Außer billige Preife sans Bühnen, 


Sreitefake Im af hef zum Deutfchen Haufe 


; Baufervertfauf 
Das in der Louiſenſtraße belegene Haus No. 737 ſoll 
aus frener Hand verkauft werden; das Naͤhere in der 
Grapengießerſtraße No. 164 eine Treppe hoch. 


Ein in der beſten Gegend der Stadt, nahe an der 
Oder belegenes Haus, in welchem 7 Stuben und Kam⸗ 
mern, und mobey Hofcaum und ein großer Stall befind⸗ 
lich, ſoll, nebſt der dazu gehörigen ganzen Hans wieſe, 
aus ſteyer Hand verkauft werden. Das Naͤhere iſt 
kleine Oberſtraße No. 100 zu erfragen. Stettin den 
sten Oeiebet 1824. 


Ich bin willens, mein in der Kirchenſtraße belegenes 
Wohnhaus No. 132 von zwey Stock aus freyer Hand 
u verkaufen und werden Kaufluftige ganz ergebenſt er⸗ 
ucht, daſſelbe zu jeder Zeit in Augenſcheln zu nehmen. 
Stettin den 28. Septbr. 1824. Muͤller. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Plauofotte und Guitarren find zur Miethe zu haben, 
bey Oldenburg. 


e Kubſtraße No. 279 iſt vatterte Ine meublitte 
Stube nebſt Kammer zum iſten Novbr. zu vermiethen. 


Loniſenſtroße No 755 iſt ſogleich oder zum bevor⸗ 
ſtehenden hieſigen Markt eine Stube mit Meubel zu 
vermiethen, und das Nähere daſelbſt in der dritten Etage 
zu erfragen. 


Pelterſtraße Ny. 808 if eine Stube mit Meubel billig 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


In der kleinen Dohmſtraße im Haufe No. 769 iſt eine 
Stube parterre, mit oder ohne Meubel ſogleich zu 
vermiethen. g 


Eine menblirte Stube nebſt Cabinet, nach vorne her⸗ 
aus, iſt zum ıften November c., auch noch fruher, in 
der Schulzenſtraße No. 336 an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen.- 


Kleine Oderſtraße No. 1047 find 2 Stuben mit und 
en nebſt Kammer und Küche ſogleich zu ver 
miethen. 


Moͤnchenſtraße No. 467 iſt eine Stube mit auch ohne 
Meubel an einen einzelnen Herrn oder Dame zum ıflen 
vember zu vermiethen. 


In meinem Hauſe, Schuhſtraße No. 62g, iſt bey mir 
zum 1 Monats eine Stube mit auch ohne 
u zu beziehen; auch ſteht ebendaſelbſt ein Ladens 
Aepeß lug eſtehend in 1 Ladentiſch, Glasſpind, meh⸗ 
reren Schubladen ac. zum Verkauf. Stettin den aten 
October 1824. J. D. Schimmelmann. 


Im Speicher No. 37 if ei 
0 — * November ll en Eu trockne Remife 


Ein Logis von 3 Stuben, Kamm eifefamm 
Rüde, Holigelaß und Keller iſt in 2 4. e, 2 
auch 3 aueinanderbangende Studen, Kammer, Cabiret, 
Speiſekammer, Küche, Keller und Holigelaß in der Ol er⸗ 
etage ſogſeich iu vermiethen, Zimmerplaß Wo. 87. 


Der große gewölbte Keller meines Wohnhauſes, gel 
ſofort zur anderweitigen Vermiethung ftey. 8 
Wellmann, Maͤckler. 


Es ſteht auf der Laſtadie dem Zimmerplatz gegenüber 
eine Stube neoſt Alkoßen und Kammer key 40 ohne 
Meubeln jetzt gleich zu vermierhen; das Nähere in der 
Zeitungs⸗Expeditlon. 

Sekannt mach un geen. 

Der unbekannte Inhaber des Guthaben und reis. 
Qulttungsbuch der Stettiner Sparkaſfe No. 923, aus“ 
gefertigt den asſten September dieſes Jahres und mit 
dem Buchſtaden 2. bezeichnet, wirdhiemir aufgefordert, 
das gedachte Quittungsbuch ſofort zur Sparkaſſe wieder 
zurückzuliefern, indem bey der Ausfertigung ein Schreib⸗ 
ada vorgegangen, der einer nothwendigen Abänderung 

edarf. Aus dieſem Grunde wird ein Jeder gewarnt, 
dies Quittungsbuch durch Kauf oder Ceſſton an ſich 1a 
bringen, und wird vielmehr gebeten, den Inhaber deſ⸗ 
ſelben damit zur Caſſe zu verweiſen. Stettin den 
29. Septbr. 1824. 

Die Vorſteher der Stettiner Sparkaſſe. 


. . 

Meine Wohnung iſt von heute ab Schuhſtraße No. 
259 im Hauſe des Herrn Oeſtmaun. Stettin den zieh 
October 1824. C. Stahncke. 


"reine Wohnung IR jeßt im Haufe de ert 
Gee Mo. "Ari Aug, See 


Daß ich meine Wohnung Fuhrſtraße No. 841 bey 
dem Herrn eie 8 Krüger verlegt habe, zeige 
ich meinen reſpeetiven Goͤnnern hiermit ergebenſt am 
Stettin den sten October 1824. . 

Friedrichs, Kleidermacher. 


In einer Seeſtadt wird ein Handlungsgehülfe geſucht⸗ 
welcher im Material: Waarenhaudel die gehörigen Kennt 
niſſe beſitzt, ſich dabey auch Eomteirgefchäfte ara 
men Luft bat, und moͤglichſt frey vom Militair Ü 
Naͤheres hierüber Laſtadie No. 90. 


Ein ware Kutſcher, der das Fahren gehoͤrig vet 
ſteht und mit jungen Pferden umzugehen weiß, kaun 
ſogleich einen Dienſt erhalten, durch den 
im ſchwatzen Adler auf der Laſtabie. 
— ARE FREE ERGEBEN EEE EEE EEE HERRRLE POERESEEEEREEEEE EEE. | 
Ein mit guten Zeugniſſen venfohener unverheiratheff? 
Arbeitsmann findet ein Unterkommen durch Nachweili 
der Zeitungs Expedition. —— 4 
Capitain J. C. Schütt iſt ſo eben von Arroe mit 
ſehr ſchoͤner cen Butter 11 auselomen und em 
pfiehlt ſich feinen geehrten Kunden damit ganz erge 
Sein Schiff liegt an der hollſteiner Brücke. 
den 6. October 1824. 


Meinen geehrten Gaͤſten zeige ich ergebenſt an: de 


von heute an täglich, wenn es die Witterung etlan 
in meinen, Garten Juſtrumentalmuſik fein wird. 


tin den zten October 1324. 
Mathies, Gaſtwirth zum Lang engartes 
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Herrn Aga, 


